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 Land ist u.a. zuständig für die Umsetzung von Strukturmaßnahmen an Gewässern 
I. Ordnung (GIO) 

 Umsetzung in der Fläche läuft 

 Vorgehen künftig schneller und zielgerichteter  

 Landesstudie Gewässerökologie 

- „Entwicklung eines Bewertungs- und Priorisierungsverfahrens, um die Maß-
nahmen zu identifizieren und priorisieren, die an GIO mindestens erforderlich 
sind, um die strukturellen Anforderungen eines guten ökologischen Zustands 
nach WRRL zu erfüllen.“ 

- Maßnahmenumsetzung 

Vitalisierung der Gewässer I. Ordnung 
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Alle Fotos: Büro am Fluss 



 Kommunen sind zuständig für Gewässerentwicklungsmaßnahmen an Gewässern 
II. Ordnung (GIIO) 

 Umsetzung in der Fläche läuft 

 Vorgehen könnte schneller und zielgerichteter erfolgen 

 Förderrichtlinien Wasserwirtschaft (FrWw) 

- Land unterstützt kommunale Vorhaben zur „naturnahen Entwicklung“ 

Vitalisierung der Gewässer II. Ordnung 
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 Wiederherstellung naturnaher, ökologisch funktionsfähiger Gewässer 
(Wasserhaushalt, Abflussgeschehen, Gewässerstruktur, Lebensverhältnisse für 
Tiere und Pflanzen  Gewässertyp-spezifisch!) 

 

 Verbesserung der Naherholungsqualität 

 Verminderung von Hochwasserrisiken (wo möglich) 

Was soll erreicht werden? 
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 Vorhaben zur naturnahen Entwicklung von Gewässern wie 

- die Wiederherstellung der Durchgängigkeit 

- eine auf die Typologie des Gewässers abgestimmte naturnahe Umgestaltung 

- die Wiederanbindung von Auen und Altarmen 

 Erstellung von Gewässerentwicklungskonzepten und –plänen 

 Investitionen zur nachhaltigen Bewusstseinsbildung 

Was wird gefördert? 
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Wer wird gefördert? 

Folie 7 

 Gebietskörperschaften (Städte und Gemeinden) in Baden-Württemberg 

 öffentlich-rechtliche Zusammenschlüsse von Gebietskörperschaften (Verbände) 

 Zuwendung über die Förderrichtlinien Wasserwirtschaft (FrWw) von bis zu 85% 



 naturschutzrechtliches Ökokonto 

 kommunales Hochwasserschutzregister 

 

FrWw + Ökokonto oder FrWw + Hochwasserschutzregister 

 finanzielle Aufwendungen der Kommunen sind zum großen Teil gedeckt! 

Welche ergänzenden Möglichkeiten gibt es? 
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 untere Wasserbehörden beim zuständigen Landratsamt 

 untere Wasserbehörde beim zuständigen Stadtkreis 

 

 weitergehende Informationen auf der Internetseite der Regierungspräsidien: 
 
www.rp.baden-württemberg.de, Suchbegriff „Förderung“ 

Wer hilft bei Fragen weiter? 
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 Entwicklung attraktiver Landschaftsräume für Erholung und Naturerleben 

 Maßnahmen zur Revitalisierung von Fließgewässern erfahren eine hohe 
Akzeptanz in der Bevölkerung 

 naturnahe Gewässerabschnitte werden von den Menschen vor Ort sehr gerne 
angenommen 

 Förderung der Investitionen zur nachhaltigen Bewusstseinsbildung durch das 
Land 

Welche Vorteile haben die Kommunen? 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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